
lichung der Parteitagsbeschlüsse um so konkreter und gewichtiger, je 
gründlicher die neuen Anforderungen an/die führende Rolle der Partei in 
vollem Maße erfaßt werden. Die Erfahrung bestätigt, daß das Eindringen 
in das Wesen der Beschlüsse, die gründliche Erörterung der Schlußfolge­
rungen, die Entwicklung eines regen innerparteilichen Lebens unerläßliche 
Voraussetzungen für einen kollektiven, komplexen und vorausschauenden 
Arbeitsstil sind.
Durch eigenes schöpferisches Denken und Handeln, Effektivität und Kon­
kretheit in der Arbeit sowie realistische Beurteilung des Erreichten werden 
die Bedingungen geschaffen, daß überall und stets Parteiarbeit und Füh­
rungstätigkeit auf politisch-ideologischem, ökonomischem und organisa­
torischem Gebiet den Maßstäben des XI. Parteitages voll entsprechen und 
auf neue Ansprüche stets mit einem höheren Niveau der Führungstätigkeit 
reagiert wird.

Die von den Parteiorganisationen herausgearbeiteten Schlußfolgerungen 
betreffen sowohl den Inhalt als auch den Stil ihres politisch-ideologi­
schen, ökonomischen und organisatorischen Wirkens. Sie gehen davon 
aus: Parteiarbeit als Dienst am Volk erfordert, konsequent und prinzipien­
fest um die Verwirklichung der Parteitagsbeschlüsse zu kämpfen. Dabei 
ist die Art und Weise von Bedeutung, wie die Lösung der Aufgaben orga­
nisiert wird, denn das weitere Anwachsen der führenden Rolle der Partei 
schließt die ständige Vervollkommnung des Stils, der Formen und Metho­
den der Parteiarbeit und ihrer Führungstätigkeit ein.
Ausgehend davon, daß der Inhalt der Politik auch die Mittel und Methoden 
ihrer Verwirklichung bestimmt, widerspiegelt sich diese Erkenntnis vor al­
lem in den Konsequenzen, die sie aus der wachsenden Bedeutung der Ar­
beit mit den Menschen ableiten. Sie beruhen auf der von der Parteipraxis 
bestätigten Erfahrung, daß das entscheidende Kettenglied für die Siche­
rung fester Vertrauensbeziehungen zwischen Partei und Volk unter allen 
Bedingungen eine hohe Qualität und Wirksamkeit der politisch-ideologi­
schen Arbeit ist. Als Herzstück der Parteiarbeit erweist sie sich heute 
mehr denn je als anspruchsvolle Wissenschaft von der Führung der Mas-

Nahezu 70 Ar be its 
kollektive beteilig­
ten sich im RAW 
„Hermann Matern" 
Cottbus an Höchst­
leistungsschichten 
zum Weltfriedens­
tag. APO-Sekretär 
Jürgen Schubert 
bezeichnet das täg­
liche politische Ge­
spräch der Kommu­
nisten in den Briga­
den als unerläßlich, 
um „täglich ein Plus 
zum Plan " zu erzie­
len, wie es im 
Kampfprogramm 
beschlossen ist.
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